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Rast bei der Kirche San Nicola in Giornico 
 
Auftrag: 
Unten sind einige Figuren beschrieben, die du in oder um die Kirche 

San Nicola findest. Suche sie und zeichne sie in Skizzenform in den 

Kasten davor.  

 

Diese Figur trägt einen Käselaib unter ihrem Arm. Es 

ist der lokale Heilige San Luguzzone (Lucius oder 

Uguzo von Cavargna). Er war der Überlieferung 

nach ein armer Hirte, der in einem Bergtal in der Nä-

he vom italienischen Cavargna, nahe der Schweizer 

Grenze lebte. Er gilt als der Schutzpatron der Sen-

nen und Käser, wie auch der Alpinisten. Er wird von 

den Katholiken im Tessin und Norditalien noch heute 

am 12. Juli gefeiert.  

 

Diese Figur hält drei goldene Kugeln in der Hand. Es 

ist der Heilige Nikolaus. Ihn kennt man als Patron 

von allen Schutzbedürftigen, besonders von Kindern. 

Die drei goldenen Kugeln stehen für drei Goldstücke 

mit denen er drei verarmte Jungfrauen davor be-

wahrte, sich ihr Geld auf unehrenhafte Weise zu 

verdienen. Sein Feiertag ist jeweils am 1. Dezember. 

Die Kirche San Nicola ist ihm gewidmet. 

 

 
 

Die dritte Figur ist ein Adler. Er steht für Johannes, 

einen der vier Apostel. Er ist unter anderem der Pat-

ron der Künstler, Schriftsteller und auch der Winzer. 

Das passt gut, denn schliesslich steht die Kirche San 

Nicola heute in einem kleinen Weingarten. 
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Die Weggeschichte der Piottino-Schlucht 

Auftrag: 
Lies den Text aufmerksam durch und zeichne die verschiedenen Wege (im Text nummeriert) 

zwischen Fiesso und Faido in die ältere Karte21 (braun) ein. Die Wege sind nicht sehr genau 

beschrieben, deshalb musst du die heutigen Strassen und Wege auf der grünen Karte22 zur 

Hilfe nehmen, wie auch die Höhenkurven, die dir steile Berghänge oder flacheres Terrain 

angeben. Beachte auch die Verkehrsmittel mit denen die Reisenden unterwegs waren! 

„Südlich des Gotthards war der Monte Piottino das wichtigste natürliche Hindernis. 

Es ist bezeichnend, dass gerade dieser Engpass lange Zeit die eigentliche Grenze 

zwischen der Eidgenossenschaft und Mailand darstellte. So musste Zürich 1351 und 

Zug 1352, beim Eintritt in die Eidgenossenschaft, den Urkantonen militärische Hilfe 

bis zum Monte Piottino (Platifer) zusichern. Ebenfalls bezeichnend ist die Tatsache, 

dass gerade hier der wichtigste Zollposten südlich des Gotthardpasses eingerichtet 

wurde. Der Piottino musste, wie im Norden früher die Schöllenen, bis Mitte des 16. 

Jahrhunderts umgangen werden. Der grosse N-S Handelsweg benutzte dabei die 

rechte Talflanke, d.h. Von Faido aufsteigend nach Piana-Selva-Dalpe-Prato-Rodi. 

Anfangs des 14. Jahrhunderts wurde der lange Umweg über Dalpe durch eine di-

rektere Verbindung abgelöst. Durch den Bau der sogenannten "Strada Romana" (der 

den Römerstrassen ähnliche Belag gab diesem Säumerweg den Namen) wurde der 

Plottino Höhenzug oberhalb von Morasco direkt überquert. Bereits 1495 erwirkten 

die Urner bei der eidgenössischen Tagsatzung weit höhere Zolltarife, um eine direkt 

durch die Schlucht führende Strasse bauen zu können. Diese "Urner-Strasse" wurde 

1555-1561 gebaut. Erst nach einer weiteren Zollerhöhung auch die Biaschina-

Strasse (Irniger Strasse). Seit 1830 erlaubte die neu errichtete Kantonsstrasse eine 

Durchfahrt von Fuhrwerken und 1842 dann auch von Postkutschen. lm Winter wur-

den, wenn möglich, Schlitten eingesetzt. Durch den 1934 gebauten Tunnel geriet 

die alte Urner Strasse in Vergessenheit und verkam zusehends. Dank des ausseror-

dentlichen Einsatzes der "Associazione Pro Media Leventina" in Faido und des Kan-

tons Tessin erlebt der frühere Urner Saumweg heute eine wunderbare 

Neuentdeckung.“ 
Quelle: www.daziogrande.ch/de/storia.html  

 
21 Siegfriedkarte, erstellt zwischen 1870 und 1926.  
22 Landeskarte der Schweiz, erstellt zwischen 1938 und 1979. 
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Rast auf dem Dorfplatz von Faido 
Auftrag: 
Betrachte das Bild des Dorfplatzes von Faido genau und beschreibe folgende Aspekte: 

a. Welche Art Menschen sind abgebildet? In welcher Anordnung stehen sie auf dem Platz? 

b. Was passiert in der Mitte des Platzes? 

c. Auf dem Bild sind fünf Fahnen zu erkennen, beschreibe sie. Weisst du zu welchem Kanton 

sie gehören?  

d. Stelle eine Vermutung an, was zu den Ereignissen auf dem Dorfplatz geführt haben könn-

te.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

a.………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………….

b.………………………………………………………………………………………………

……….…………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………..

c.…………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………….

d.………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………….. 
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Lies den Text und beantworte danach folgende Fragen: 

a. Was ist auf dem Dorfplatz passiert und wie kam es dazu? Mach eine kurze Zusammen-

fassung der Ereignisse.  

b. Vergleiche diese mit deiner Vermutung. Wie nah an der Realität warst du? 

Vorgeschichte: 
Die Livinentaler waren seit 1441 Untertanen Uris. Sie hatten schon nach dem Zwölf-

erkrieg, 1712 auf 1713, rebelliert, weil die Kriegskosten sie drückten, und damals 

auch Zugeständnisse erhalten. Die Urner behandelten ihre Tessiner Untertanen an 

und für sich nicht schlecht und liessen ihnen ziemlich viel Freiheit für die Verwaltung 

ihrer Angelegenheiten. Nun stellten sie aber 1754 bei einer Kontrolle fest, dass diese 

Selbstverwaltung ziemlich korrupt war und dass Unregelmässigkeiten vorgekommen 

waren. Dagegen schritten sie ein und sprachen über die Schuldigen Strafen aus. 

Diese rächten sich, indem sie das Volk aufwiegelten und die Dinge so darstellten, als 

ob die Urner sich an den überlieferten Freiheiten der Talschaft vergriffen hätten. Es 

gab einen eigentlichen Aufstand. Die Urner marschierten ein, besetzten im Mai 1755 

militärisch das ganze Tal und griffen mit unverhältnismässig harten Strafen durch. 

Sie entzogen den Livinentalern alle Freiheitsrechte. Das in der Landsgemeinde ver-

körperte, souveräne Volk von Uri erwies sich gegenüber seinen Untertanen als uner-

bittlichen Herrscher. 

Kommentar zum Bild: 
Hinrichtung von drei Anführern der rebellischen Untertanen des Livinentals am 2. 

Juni 1755 auf dem Landesgemeindeplatz zu Faido. In dem von Truppen aus Uri, 

Schwyz und Unterwalten gebildeten Ring, das Landvolk der Leventina, das entblöss-

ten Hauptes auf den Knien den Treueid schwören und hernach der Hinrichtung 

(durch Enthauptung) von Landeshauptmann Ursi, Pannermeister Furny und Prokura-

tor Satori zusehen musste.  

(Quelle: Dürrenmatt, Peter (1957): Schweizer Geschichte. Hallwag AG, Bern, S. 437, 438, 439) 
…………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………
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Bellinzona 

Auftrag:  
Du hast die Burgen von Bellinzona kennen gelernt. Teste nun dein Wissen und beantworte 

folgende Fragen:  

Burgen: 
1. Wie heissen die drei Burgen und aus welchen Jahren stammen sie? 

a. ………………………………………………… 

b. ………………………………………………… 

c. ………………………………………………… 

2. Welche Funktion hatte die Burg für Bellinzona?.................................................... 

...............................................................................................................................

.............................................................................................................................. 

3. Wer lebte damals auf der Burg? Wie ist die Verwendung heute? 

.............................………………………………………………………………………

…...........................................................................................................................

............................................................................................................................... 

............................................................................................................................... 

 

Stadt: 
4. Welche Sehenswürdigkeiten gibt es sonst noch in Bellinzona? Nenne fünf: 

...............................................................................................................................

...............................................................................................................................

............................................................................................................................... 

5. Wie ist die geografische Lage der Stadt? Was macht sie so speziell? 

.........................…………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………… 
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6. Welche Obrigkeiten herrschten früher über Bellinzona? 

.........................................…………………………………………………………...…

…………………………………………………………………………………………….

…………………………………………………………………………………………… 

............................................................................................................................... 

Landschaft: 
7. Erkläre mir den Begriff des mäandrierenden Flusses. Was ist darunter zu ver-

stehen? 

……………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………… 

8. Welches Gestein ist typisch für Bellinzona?  

...............................................................................................................................

.............................................................................................................................. 
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Vergleich der Burgen 
 
Auftrag:  
1. Finde die acht Bauteile der Burg Hagenwyl und schreibe die entsprechende Nummer dazu. 
 

 
 
2. Vergleiche nun die Burg Hagenwyl mit dem Castel Grande. Was ist unterschiedlich und was 

haben sie gemeinsam? Schreibe deine Beobachtungen auf. 

……………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………………… 
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Aufbau einer Burg 
Auftrag: 
Finde die entsprechende Erklärung zu den Nummern an der Burg. 
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